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die Romantik vor. Ihr erster bedeutender Vertreter war Chateaubriand
der die Philosophie des 18. Jahrhunderts und die daraus entstandenen
literarischen Ideen bekämpfte und die christliche Religion von ästhetischem
Standpunkte aus nen zu beleben trachtete. Sein Hauptwerk „Der Geist
des Christentums“ hatte eine ungeheure Wirkung, die auch über Frankreichs
Grenzen hinausreichte. Neben Chateaubriand trat Lamartine (4+ 1869),
der Bahnbrecher der Romantik auf lyrischem Gebiete, dessen Verse seinen
Zeitgenossen zu Herze drangen. Alfred de Vigny wurde der Schöpfer der
französischen Ballade, der sich in seiner Begeisterung für alles Hohe und
Edle von der Gegenwart abgestoßen fühlte und seinem Seelenschmerz in
seinen tiefempfundenen Liedern Ausdruck verlieh. Bald übernahm Viktor
Hugo die Führung der romantischen Schule. Er war weniger begabt als
seine Vorgänger, übertraf diese jedoch an Vielseitigkeit.

Eine gewisse Sonderstellung nahm Jéan de Béranger ein, der am
vollendetsten das lyrische Empfinden des französischen Volkes wiederzu-
geben vermochte. Er machte die verschiedenen politischen Wandlungen
seiner Zeit durch und trug viel zur Begründung des Napoleonkultes in
Frankreich bei.

Auf dramatischem Gebiet herrschte das heitere Schauspiel, das später
von bürgerlichen Sittenbildern, Intrigantenkomödien und Salonstücken
abgelöst wurde. Bedeutung besaßen Viktor Hugo, Alfred de Musset und
Eugen Scribe der Dichter zahlreicher Operntexte („Die Stumme von
Portici“, „Die Hugenotten“, „Die Jüdin’).

Auf dem Gebiet der Prosa machte sich der Einfluß Walter Scotts
geltend. Der historische Roman erlangte seine Blüte durch Viktor Hugo,
wurde aber bald durch den Sittenroman verdrängt, als dessen Meister
A. de Musset, Frau George Sand und Honoré de Balssac erscheinen.
A. de Musset war ein Meister des Stiles und ragt durch glänzende
Darsstellungsweisse hervor. Jn seinen zahlreichen Werken herrscht aber ein
pessimistisch-elegischer Ton. Eine einzigartige schöpferische Kraft offenbaren
die Romane von George Sand. Sie richtet darin wuchtige Anklagen
gegen die bestehende Gesellschaft und entfaltet eine bedeutsame soziale
Propaganda. Amglücklichsten war sie mit ihren Dorfgeschichten, die sie
zuerst in die französische Literatur einführte. Honoré de Balsac ging
auch von der Romantik aus, wurde aber der Bahnbrecher des Realismus
und des Naturalismus.

Eugen Sue begründete den Sensationsroman, der alle Schäden
der Gesellschaft an das Licht zerrt. Alexander Dumas der Ältere schuf


